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Programm 
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Uhrzeit Programmpunkt

9:30 Uhr
Begrüßung

Markus Roth, Flächensparmanager an der Regierung der Oberpfalz 

9:40 Uhr
LEP-Teilfortschreibung 2023 – Neues zur Bedarfsbegründung

Patrick Dichtler, Flächensparmanager an der Regierung der Oberpfalz 

9:55 Uhr
Bedarfsbegründung in der Praxis – worauf es ankommt

Markus Roth, Flächensparmanager an der Regierung der Oberpfalz 

10:10 Uhr Fragen und Diskussion

10:30 Uhr

Baulücken schließen, Leerstände beseitigen – Erfahrungsbericht der Gemeinde Sünching, 

Landkreis Regensburg

Christian Stern, Sachgebietsleiter der Bauabteilung der Verwaltungsgemeinschaft Sünching

10:50 Uhr
Digitales Siedlungsmanagement im Landkreis Cham zur Unterstützung der Kommunen

Dr. Ulrich Huber / Lisa Rehm, Landratsamt Cham

11:10 Uhr Fragen und Diskussion

11:30 Uhr
Schlussworte und Veranstaltungsende

Patrick Dichtler, Flächensparmanager an der Regierung der Oberpfalz

Veranstaltungsreihe „Flächensparen in der Oberpfalz“: Auffrischung zur Bedarfsbegründung – digitales Siedlungsmanagement – 22. November 2024
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Blick in die Statistik - Flächenneuinanspruchnahme

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 2024
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Blick in die Statistik - Flächenneuinanspruchnahme

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 2024
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Blick in die Statistik - Flächennutzung
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Flächennutzungs- und Einwohnerentwicklung in der Oberpfalz 
(1980 - 2023)

Quelle: eigene Darstellung und Berechnung nach Daten des Landesamtes für Statistik 2024
* Änderung der Datenerfassung auf ALKIS zwischen 2013 und 2014
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Flächensparen in Bayern – So sieht es die BayernKI
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Gute Beispiele in der Oberpfalz – in der Realität
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Fotowettbewerb - „Bauen - flächeneffizient und innovativ“
www.regierung.oberpfalz.bayern.de/regierungsbezirk/flaechensparoffensive/fotowettbewerb/index.html

http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/regierungsbezirk/flaechensparoffensive/fotowettbewerb/index.html


 Bekenntnis zum 30 ha-Ziel des Bundes bis 2030
 Vereinbarung: deutliche und dauerhafte Senkung des Flächenverbrauchs in Bayern

 Kabinettssitzung v. 16. Juli 2019: Beschluss Flächensparoffensive (FSO)

 Ressortübergreifende 
Gesamtstrategie

 Flächensparen nicht als Selbstzweck, sondern sachgerechter Ausgleich
 zugleich: Förderung dynamische Entwicklung u. a. bei Wohnraum, Wirtschaft, Energiewende

 Andauernder Prozess zur nachhaltigen Reduzierung der Flächeninanspruchnahme
 stetige Weiterentwicklung der FSO im Dialog insb. mit Kommunen und Verbänden
 Flächensparen als gemeinschaftliche Aufgabe

Flächensparoffensive der Bayerischen Staatsregierung
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Flächensparoffensive der Bayerischen Staatsregierung
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Das wichtigste auf einen Blick: Broschüre Flächensparoffensive (Hrsg.: StMWi, Mai 2024)
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https://www.flaechensparoffensive.bayern/fileadmin/user_upload/flaechensparoffensive/downloads/2024-05-13_Flaechensparoffensive-Bayern.pdf


Flächensparoffensive der Bayerischen Staatsregierung
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Rolle der Landesplanung
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 Bayerisches Landesplanungsgesetz (BayLplG) und Landesentwicklungs-
programm Bayern (LEP) setzen Rahmen für nachfolgende Planungsebenen.

 Ziele (Z) der Raumordnung sind gem. Art. 3 BayLplGzu beachten, 
Grundsätze (G) und sonstige Erfordernisse der Raumordnung in Abwägungs-
und Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen (vgl. auch § 1 Abs. 7 BauGB). 

 Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (§ 1 Abs. 4 BauGB)

 Die höhere Landesplanungsbehörde prüft als TÖB, ob Bauleitplanungen unter 
Beachtung der Ziele und Berücksichtigung der Grundsätze des LEP erfolgt.

 LEP-Teilfortschreibung (01.06.23) konkretisiert Flächensparoffensive und führt 
diese weiter.
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https://beckportal.bybn.de/Dokument?vpath=bibdata%2Fges%2Fbaylplg%2Fcont%2Fbaylplg.inh.htm&anchor=Y-100-G-BAYLPLG&jumpType=Jump&jumpWords=baylplg&readable=Suche%2Bnach%2BGesetz%253a%2BBayLplG%2Bnur%2Bin%2Bmeinen%2BModulen%252c%2Bausgenommen%2BNormen%2Banderer%2BL%25c3%25a4nder%2Boder%2Bder%2BEU
https://www.stmwi.bayern.de/landesentwicklung/instrumente/landesentwicklungsprogramm/


LEP-Teilfortschreibung 2023
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LEP-Festlegungen mit Bezug zur Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme
(Auswahl)

 Ressourcen schonen (LEP 1.1.3 G)
Bei der Inanspruchnahme von Flächen sollen Mehrfachnutzungen, die eine nachhaltige 
und sparsame Flächennutzung ermöglichen, verfolgt werden.

 Räumlichen Auswirkungen begegnen (LEP 1.2.1 Z)
Der demographische Wandel ist bei allen raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen, 
insbesondere bei der Daseinsvorsorge und der Siedlungsentwicklung, zu beachten.

 Abwanderung vermindern und Verdrängung vermeiden (LEP 1.2.2 G)
Bei der Ausweisung von Bauland soll auf die Sicherstellung eines ausreichenden 
Wohnangebots für einkommensschwächere, weniger begüterte Bevölkerungsgruppen 
durch entsprechende Modelle zur Erhaltung und Stabilisierung gewachsener 
Bevölkerungs- und Sozialstrukturen hingewirkt werden.
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LEP-Teilfortschreibung 2023
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LEP-Festlegungen mit Bezug zur Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme
(Auswahl)

 Funktionsfähigkeit der Siedlungsstrukturen (LEP 1.2.6 G)
Die Funktionsfähigkeit der Siedlungsstrukturen einschließlich der Versorgungs- und 
Entsorgungsinfrastrukturen soll unter Berücksichtigung der künftigen 
Bevölkerungsentwicklung und der ökonomischen Tragfähigkeit erhalten bleiben.

 Integrierte Siedlungsentwicklung und Harmonisierungsgebot (LEP 3.1.1 G)
zusammengefasst: nachhaltige und bedarfsorientierte Siedlungsentwicklung; 
flächen- und energiesparende Siedlungs- und Erschließungsformen; Ausweisung 
größerer Siedlungsflächen überwiegend an Standorten mit gebündeltem Angebot an 
Dienstleistungs-, Versorgungs- und Infrastruktureinrichtungen in fußläufiger 
Erreichbarkeit.

 Abgestimmte Siedlungs- und Mobilitätsentwicklung (LEP 3.1.2 G)
Die Ausweisung neuer Siedlungsflächen soll vorhandene oder zu schaffende Anschlüsse 
an das öffentliche Verkehrsnetz berücksichtigen.
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LEP-Teilfortschreibung 2023
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LEP-Festlegungen mit Bezug zur Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme
(Auswahl)

 Innenentwicklung vor Außenentwicklung (LEP 3.2 Z)
In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung 
vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenziale der Innenentwicklung 
begründet nicht zur Verfügung stehen. 

 Vermeidung von Zersiedelung – Anbindegebot (LEP 3.3 Z)
Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten 
auszuweisen. […]

 Erhalt land- und forstwirtschaftlicher Nutzflächen (LEP 5.4.1 G)
Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in ihrer Flächensubstanz erhalten 
werden. Insbesondere für die Landwirtschaft besonders geeignete Flächen sollen nur in 
dem unbedingt notwendigen Umfang für andere Nutzungen in Anspruch genommen 
werden.
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LEP-Teilfortschreibung 2023
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LEP-Festlegungen mit Bezug zur Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme
(Auswahl)

 Erhalt freier Landschaftsbereiche (LEP 7.1.3 G)
In freien Landschaftsbereichen soll der Neubau von Infrastruktureinrichtungen möglichst 
vermieden und andernfalls diese möglichst gebündelt werden. Durch deren 
Mehrfachnutzung soll die Beanspruchung von Natur und Landschaft möglichst vermindert 
werden. Unzerschnittene verkehrsarme Räume sollen erhalten werden.

 Fazit: Verstärkte Akzentuierung und Gewichtung der Flächeneffizienz im LEP
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LEP-Teilfortschreibung 2023
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Begründung zu LEP-Ziel 3.2. Innenentwicklung vor Außenentwicklung: 
[…] Um die Innenentwicklung zu stärken, müssen vorhandene und für eine bauliche Nutzung 
geeignete Flächenpotenziale in den Siedlungsgebieten, z.B. Baulandreserven, Brachflächen 
und leerstehende Bausubstanz, sowie Möglichkeiten zur Nachverdichtung vorrangig 
genutzt werden. […]

[…] Potenziale der Innenentwicklung sind dann begründet nicht ausreichend, wenn ein über 
die vorhandenen und verfügbaren Potenziale hinausgehender Siedlungsflächenbedarf 
besteht, der sich im Wesentlichen aus den zu erwartenden Bevölkerungszuwächsen oder 
Gewerbeansiedlungen und -erweiterungen ergibt. Der Bedarf an Flächen für 
Neuausweisungen ist in der Begründung zum Bauleitplan plausibel darzustellen. 
Für im Flächennutzungsplan dargestellte Flächen, deren Bedarf bereits begründet wurde, 
ist keine erneute Bedarfsbegründung im Rahmen der Bebauungsplanung erforderlich. […] 

 Aktualisierung der Anforderungen durch Auslegungshilfe „Anforderungen an die 
Prüfung des Bedarfs neuer Siedlungsflächen für Wohnen und Gewerbe im Rahmen der 
landesplanerischen Überprüfung“ (Stand 05.12.2023)
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https://www.flaechensparoffensive.bayern/fileadmin/user_upload/flaechensparoffensive/downloads/Bedarfsbegr%C3%BCndung_Aktualisierung_Stand_05.12.2023.pdf


Aktualisierung Auslegungshilfe zur Bedarfsbegründung
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 Notwendigkeit der Begründung einer Flächenneuinanspruchnahme für 
Siedlungszwecke im bauplanungsrechtlichen Außenbereich ergibt sich 
auch aus § 1a Abs. 2 BauGB.

 „Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; 
dabei sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für 
bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere 
durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und andere Maßnahmen 
zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß 
zu begrenzen. […] Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnzwecke genutzte Flächen 
sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden. […] Die Notwendigkeit der 
Umwandlung landwirtschaftlich oder als Wald genutzter Flächen soll begründet 
werden. […]“
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Aktualisierung Auslegungshilfe zur Bedarfsbegründung
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 Keine erneute Bedarfsprüfung erforderlich, sofern für im 
Flächennutzungsplan (FNP) dargestellte Flächen bereits ein Bedarf 
nachvollziehbar begründet wurde.
maßgeblich ist Planungs- und Prognosehorizont des FNPs, 
Bedarfsbegründung darf nicht überholt sein. 

 Bei Aufstellung / Fortschreibung des FNPs ist der Prognosezeitraum zu 
benennen. 
 Bei fehlender Angabe des Prognosezeitraums ist schlüssig darzulegen, 
inwiefern die Bedarfsbegründung in Bezug auf aktuelle Planungen noch 
aktuell ist. Gegebenenfalls ist der Bedarf aufgrund der aktuellen Situation 
erneut zu begründen.
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Aktualisierung Auslegungshilfe zur Bedarfsbegründung
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 Detaillierte Bedarfsbegründung ist in folgenden Planungsfällen regelmäßig 
nicht erforderlich:
 Bei Planungen zur geringfügigen Arrondierung des bestehenden 

Siedlungskörpers, 
 Abrundungen des Ortsrands, 
 Schließungen von Siedlungslücken u. ä. 

 Regelung bezieht sich insbesondere auf Planungen am Hauptort bzw. an 
Ortsteilen mit Siedlungsschwerpunkt, die die Maßgabe einer 
flächeneffizienten Siedlungsentwicklung erfüllen. 

 Notwendigkeit einer Bedarfsprüfung ist im Einzelfall zu entscheiden 
und  plausibel bzw. nachvollziehbar in der Begründung des Bauleitplans 
darzustellen.
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Aktualisierung Auslegungshilfe zur Bedarfsbegründung
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 Konkretisierung der gemeindeweit einzubeziehenden Flächen (siehe Folie 25)

 Folgende Flächen kommen regelmäßig gemäß Begründung zum LEP-Ziel 3.1 
nicht als bestehende Flächenpotenziale in Betracht:

 Flächen, die im Flächennutzungsplan als Grünflächen festgesetzt 
wurden oder in ihrer Funktion der Naherholung, dem lokalen Klima, dem 
Arten- und Naturschutz, dem Wassermanagement oder der räumlichen 
Gliederung der Siedlungsflächen dienen.

 Flächen, die in ihrer Funktion Ausdruck einer charakteristischen 
Siedlungsstruktur sind (u.a. Grünanger, Dorf- / Festplätze, Denkmäler).

 Flächen, die begründet für die Entwicklung u.a. bereits bestehender 
Betriebe oder Gemeinbedarfsflächen mit Zweckbindung vorgehalten 
werden.
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Aktualisierung Auslegungshilfe zur Bedarfsbegründung
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 Zusammenfassung zentraler Aspekte im Rahmen der Überprüfung der 
Übereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung:

 Nachvollziehbarkeit und Begründung des ermittelten Bedarfs neuer 
Siedlungsflächen. Örtliche und regionale Besonderheiten sind hierbei zu 
berücksichtigen. 

 Kernstück: Gegenüberstellung bestehender, vorrangig zu nutzender 
Potenzialflächen mit dem ermittelten Flächenbedarf.
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5 Schritte zur Bedarfsbegründung
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Flächenpotenziale
erheben

Bedarf für die 
Neuausweisung ermitteln

Folgekosten beachten

Verfügbarkeit und 
Aktivierungsstrategie

Bedarf begründen und 
berechnen
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1. Bedarf begründen und berechnen
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Zentrale Statistiken aus Ihrer Gemeinde, insb.:
• Bevölkerungsvorausberechnung des LfStat für das 

Zieljahr der Planung
• Bevölkerungsentwicklung in den letzten zehn Jahren

Gehen Sie auch auf besondere Entwicklungen in Ihrer 
Gemeinde (z.B. Ansiedlung großer neuer Arbeitgeber) 
sowie Funktionen Ihrer Gemeinde im Raum (zentraler Ort 
nach LEP?) ein. 

Treffen Sie auf Grundlage der zusammen-
getragenen Fakten eine Annahme, wie sich 
Bevölkerung bzw. Gewerbe im Planungszeitraum 
entwickeln werden und berechnen Sie darauf 
aufbauend den Flächenbedarf in Hektar.
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Blick in die Statistik: Demographische Entwicklung
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Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, 
Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung 
für Bayern bis 2042

Wohnbedürfnisse nach Lebensphasen bei der 
Planung berücksichtigen! 

Veranstaltungsreihe „Flächensparen in der Oberpfalz“: Auffrischung zur Bedarfsbegründung – digitales Siedlungsmanagement – 22. November 2024

www.wohnen50plus.ch

http://www.wohnen50plus.ch/


2. Flächenpotenziale erheben
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Gibt es Möglichkeiten zur Innenentwicklung?

Tabellarische und ggf. kartografische Erfassung im 
gesamten Gemeindegebiet (mit Ortsteilen):
• Im Flächennutzungsplan dargestellte Bauflächen
• Unbebaute Flächen im unbeplanten Innenbereich, z. B. 

Baulücken, Brachen und Konversionsflächen
• Im Bebauungsplan oder im Bereich städtebaulicher 

Satzungen dargestellte, noch nicht genutzte Flächen
• Möglichkeiten der Nutzung leerstehender, un- und 

untergenutzter Gebäude
• Möglichkeiten der Nachverdichtung bereits bebauter 

Flächen.
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Zur Erfassung können Sie die kostenlose Flächenmanagementdatenbank des LfU nutzen.
Ergebnis: Innenentwicklungspotenzial Ihrer Gemeinde in Hektar 



3. Verfügbarkeit und Aktivierungsstrategie 
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Eigentümerbefragung
Welcher Anteil der Innenentwicklungspotenziale kann im 
Planungszeitraum voraussichtlich genutzt werden?

Ergebnis: Aktivierbares Innenentwicklungspotenzial 
Ihrer Gemeinde in Hektar

Welche Aktivierungsmaßnahmen gibt es in Ihrer 
Gemeinde?
• Kommunales Entwicklungskonzept (z.B. ISEK)
• Städtebauförderung, insb. „Innen statt Außen“
• Förderprogramm zur Altbausanierung
• Tag der Innenentwicklung
• ... 

Stellen Sie dar, welche Erfolge durch diese Strategien bereits 
erzielt werden konnten und wie Sie zukünftig gezielt die 
Innenentwicklungspotenziale aktivieren wollen. 
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4. Bedarf für die Neuausweisung ermitteln
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Bedarf für die Neuausweisung =
Bedarf aufgrund der Bevölkerungsentwicklung
+ Auflockerungsbedarf (wenn begründbar)
+ Ersatzbedarf (wenn begründbar)

– aktivierbares Innenentwicklungspotential im 
Planungszeitraum

Im Einzelfall können anhand nachvollziehbarer 
Argumente ggf. zusätzlich Sonderbedarfe
vorgebracht werden.
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5. Folgekosten beachten
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• Innenentwicklung lohnt sich doppelt, da 
vorhandene Infrastruktur genutzt werden kann.

• Wenn neue Flächen bebaut werden müssen, 
kann Ihre Gemeinde durch eine dichtere 
Bebauung langfristig enorme Kosten einsparen.

Ein sorgsamer Umgang mit der Fläche in Ihrer 
Gemeinde lohnt sich nicht nur langfristig für die 
Gemeindekasse. Es bleiben auch wichtige Lebens-, 

Erholungs-, und Gestaltungsräume erhalten. Das 
kommt allen zugute.
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Beispiel: Aktion „Fläche von oben“
 Visualisierung der Flächeneffizienz unterschiedlicher Wohnformen
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Fotos © Wolfgang Ahlmer
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Hilfsmittel zur Bedarfsbegründung und für die Planung
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www.regierung.oberpfalz.bayern.de/regierungsbezirk/flaechensparoffensive
Veranstaltungsreihe „Flächensparen in der Oberpfalz“: Auffrischung zur Bedarfsbegründung – digitales Siedlungsmanagement – 22. November 2024

www.flaechensparoffensive.bayern

http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/regierungsbezirk/flaechensparoffensive
http://www.flaechensparoffensive.bayern/


Beispiel Bebauungsplan „Auf der Hohen Grippen“ 
Thalmassing (Landkreis Regensburg)
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Bedarf begründen und berechnen - Thalmassing
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Bedarf begründen und berechnen – Thalmassing
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Flächenpotentiale erheben - Thalmassing
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Verfügbarkeit und Aktivierungsstrategie - Thalmassing
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Verfügbarkeit und Aktivierungsstrategie – Thalmassing
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Bedarf für die Neuausweisung ermitteln - Thalmassing
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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Patrick Dichtler
Geograph (M.Sc.)

Markus Roth
Geograph (Dipl.)

E-Mail: flaechensparen@reg-opf.bayern.de
Weitere Informationen zum Thema Flächensparen unter 
www.flaechensparoffensive.bayern
www.regierung.oberpfalz.bayern.de/regierungsbezirk/flaechensparoffensive
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